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Aussprache im
Kleinen Schweizer Spiegel
Neue Berechnung öffentlicher Projekte

leistet. Sie sollen auch Regierung
und Verwaltung überwachen.
Tüchtigen Ratsmitgliedern, die
sich dem unterziehen, kosten diese
Sitzungen soviel Zeit wie jene des
Rats — auch in den grösseren
kantonalen Parlamenten. Um auf
Villard zurückzukommen: wie
kann er zur Verbesserung von
irgend etwas in Armee und
Gesamtverteidigung beitragen, wenn er
dagegen ist? Ja, von ihm aus:
Reduktion der Militärausgaben
könnte er in der Finanzkommission,

Einführung eines Zivildienstes

nach pazifistischem Konzept
allenfalls durch Anregung einer
Spezialkommission erreichen. In
der Militärkommission müsste er
schon vom Saulus zum Paulus
werden, um wirken zu können.
Vielleicht ist es gut, dass er sich
«in die falsche» gemeldet hat.
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In Oxford wurde kürzlich leider
folgende Mauer-Inschrift (Sgraffito)
wieder entfernt: DO NOT ADJUST
YOUR MIND — THERE IS A
FAULT IN REALITY. Passen Sie
sich der Wirklichkeit nicht an,
denn letztere ist fehlerhaft! Man
könnte aber auch übersetzen:
Nicht Ihre Ansichten sind falsch,
die Wirklichkeit hat Fehler.
Oder aber: Nicht Sie sind verrückt,
sondern die Gegenwart.
Auf alle Fälle tun wir in der jetzigen

turbulenten Zeit gut daran,
von Zeit zu Zeit vollständig
umzudenken; vielleicht werden wir
erstaunlicherweise finden, dass die
Welt angesichts von Zeitgenossen,
wie wir sie sind, ein erstaunliches
Gleichgewicht bewahrt hat.
Sie kennen doch die Leute, die
immer wissen, was Präsident Nixon
schon lange hätte machen sollen,
um den Krieg in Vietnam zu
gewinnen, die aber auch über alle
Fehler unserer Bundesväter und
der von uns selbstgewählten Beamten

sehr gut orientiert sind und
sich darüber sogar aufregen. Was
erwarten diese Leute von der
Regierung, etwa Vernunft? Hat doch
kürzlich ein Engländer treffend
geschrieben, dass jeder kaum den
letzten Rest von Vernunft verliere,
wenn er einer Regierung oder
Verwaltung beitrete.
Nun, so unrecht hat er kaum. Da

Vorteile des Projektes
Welcher Gewinn an Zeit, und für
wieviele Menschen jährlich (Stunden)?

Welcher ästhetische Gewinn?

Welcher Gewinn für die Umwelt?
a) Pflanzenwelt
b) Tierwelt
Welche Luftverbesserung?
Welche Lärmverminderung?
Gewinn an Geld für wieviele
Menschen jährlich?

Summe

Von John Ganz, Kaufmann, Zürich

bauen wir seit Jahren an unseren
Strassen herum, um immer wieder

feststellen zu müssen, dass das
bisher Erreichte dem inzwischen
gewachsenen Verkehr nicht mehr
genügt und auch nie genügen wird.
Meines Wissens wurde von
verantwortungsreicher Stelle noch nie
gefragt, wie der Verkehr dem heutigen

Strassennetz angepasst werden
könnte. Vielleicht wäre einmal
etwas mit Umdenken zu erreichen.
Vielleicht gibt es sogar ein Entrinnen

aus dem Dschungel der
Interessen, indem wir nämlich zur
Abwechslung die Fragen einmal
anders formen und den Menschen
und seine Umwelt der Uberbordenden

Technik voranstellen.
Wenn die Amerikaner sich bisher
gefragt hatten, mit welchen Mitteln

der Krieg in Vietnam
militärisch gewonnen werden könne,
so beginnt man einzusehen, dass
irgendetwas politisch falsch
gemacht und der Einsatz der
Gegenseite nur immer gekräftigt
anstatt entkräftigt wurde. Desgleichen

beginnen die Engländer sich
zu fragen, ob die Situation der
Britischen Armee in Ulster nicht
allzusehr von der militärischen
Seite dominiert werde. Diese Spuren

von Einsicht sind auch Zeichen
der Hoffnung, und vielleicht wird
die Menschheit aus den Fehlern
sogar einmal etwas lernen.

Nachteile des Projektes
Welche Verschleuderung der
Umwelt für wieviele Menschen jährlich

(Stunden)?
Welcher ästhetische Verlust?
Welcher Verlust für die Umwelt?
a) Pflanzenwelt
b) Tierwelt
Welche Luftverschlechterung?
Welche Lärmvergrösserung?
Kosten, an welche wieviele
Menschen beitragen müssen?

Summe

Wenn wir so zu fragen beginnen, werden wir wohl nicht glücklicher oder
gescheiter sein als früher, doch vielleicht etwas fortschrittlicher.

Möglicherweise werden die zur Abstimmung gelangenden Projekte bei
uns sogar einmal wie folgt aussehen:
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